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Barrierefreie Schriftart 

Das Braille Institut hat eine barrierefreie 

Schriftart unter dem Namen „Atkinson Hyper-

legible“ veröffentlicht, welche die ABS von nun 

an in Ihrem Newsletter verwenden wird. Die 

Schriftart ist zum kostenlosen Download vom 

Braille Institut bereitgestellt und ist auch in fett 

und kursiv verfügbar. 

ABS 
• Link zur Schriftart Atkinson 

Hyperlegible 

Klartext Endometriose 

Die ABS hat einen neuen Klartext zur chroni-

schen Erkrankung Endometriose veröffentlicht. 

Die Themenreihe Klartext betreibt in regelmäßi-

gen Abständen Aufklärungsarbeit über seltene, 

sichtbare und nicht sichtbare chronische Er-

krankungen. Auf der Website der ABS sind zu-

dem noch weitere Klartexte zu finden. 

ABS 
• Link zur Klartextsammlung 

https://brailleinstitute.org/freefont
https://brailleinstitute.org/freefont
https://www.hs-duesseldorf.de/hochschule/verwaltung/diversity/arbeitsstelle-barrierefreies-studium/klartext
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Übersetzungskosten im 
Rahmen von medizinischen 
Behandlungen: Kostenüber-
nahme durch Jobcenter 
möglich - auch für Studie-
rende 

Harald Thomé, Experte für Sozialrecht, macht 

in seinem Newsletter 13/23 darauf aufmerk-

sam, dass die Kostenübernahme für notwendige 

Übersetzungstätigkeit in ärztlichen Behand-

lungssituationen unter Umständen vom Job-

center als „unabweisbarer Mehrbedarf“ nach § 

21 Abs. 6 SGB II übernommen werden kann. Er 

verweist dabei auf die Praxis des Jobcenters 

Dresden. Eine Kostenübernahme kommt aber 

nur in Betracht, sofern die Krankenkassen nicht 

für die Kosten aufkommen (was i.d.R. nicht ge-

schieht) und die Antragstellenden nicht über 

genügend Eigenmittel verfügen. Entsprechende 

Ansprüche können ggf. auch Studierende gel-

tend machen, die ansonsten weitgehend von 

Leistungen nach SGB II (Bürgergeld) ausge-

schlossen sind (vgl. § 27 Abs. 2 SGB II). 

• Newsletter Harald Thomé 
13/23 vom 16.4.2023 

• § 27 SGB II, § 21 Abs. 6 
SGB II 

https://www.land.nrw/de/pressemitteilung/minister-laumann-wir-wollen-die-inklusion-nordrhein-westfalen-weiter-voranbringen
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_2/__27.html
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_2/__21.html
https://harald-thome.de/newsletter/archiv/thome-newsletter-13-2023-vom-16-04-2023.html


 
 

 

 

 

Uni Augsburg: Accessibility 
in der digital gestützten 
Hochschullehre - Barrie-
refreie Lehr-Lern-Materia-
lien 

Das Zentrum für digitales Lehren und Lernen 

der Uni Augsburg hat in seiner Reihe digitaler 

Qualifizierungstools für Lehrende auch eine 

Einheit zum Thema „Barrierefreie Lehr-Lern-

Materialien“ entwickelt. Ziel ist, Lehrende bei 

der Umsetzung inklusiver Lehre in ihrer eigenen 

Lehrpraxis zu unterstützen. Aufbauend auf die 

Qualifizierungseinheit „Accessibility in der digi-

tal gestützten Hochschullehre: Einführung in die 

Barrierefreiheit“ sollen Lehrende sich in diesem 

Seminar konkretes Handwerkszeug aneignen, 

um ihre Lehr-Lern-Materialien möglichst bar-

rierearm zu gestalten. Die Materialien dieses 

Blended-Learning-Seminars sind im Rahmen 

des Verbundprojekts „Qualität digital gestützter 

Lehre an bayerischen Hochschulen steigern“ 

von Mitarbeiter*innen des Zentrums für digita-

les Lehren und Lernen (DigiLLab) der Universi-

tät Augsburg entwickelt worden. Alle benötigten 

Materialien sind unter der CC-BY 4.0 Lizenz auf 

den Seiten von DigiLLab Uni Augsburg und im 

Repositorium der Virtuellen Hochschule Bayern 

(vhb) zur Verfügung gestellt. 

• BLS „Accessibility in der 
digital gestützten Hoch-
schullehre: Einführung in 
die Barrierefreiheit“ 

• BLS „Accessibility in der 
digital gestützten Hoch-
schullehre: Barrierefreie 
Lehr-Lern-Materialien“ 

https://digillab.uni-augsburg.de/
https://www.vhb.org/
https://oer.vhb.org/edu-sharing/components/collections?viewType=1&id=e9d9d5fa-aec8-4c70-afb9-e643aa8e7bf3
https://oer.vhb.org/edu-sharing/components/collections?viewType=1&id=e9d9d5fa-aec8-4c70-afb9-e643aa8e7bf3
https://oer.vhb.org/edu-sharing/components/collections?viewType=1&id=e9d9d5fa-aec8-4c70-afb9-e643aa8e7bf3
https://oer.vhb.org/edu-sharing/components/collections?viewType=1&id=e9d9d5fa-aec8-4c70-afb9-e643aa8e7bf3
https://digillab.uni-augsburg.de/kursarchiv/accessibility-in-der-digital-gestuetzten-hochschullehre-barrierefreie-lehr-lern-materialien/
https://digillab.uni-augsburg.de/kursarchiv/accessibility-in-der-digital-gestuetzten-hochschullehre-barrierefreie-lehr-lern-materialien/
https://digillab.uni-augsburg.de/kursarchiv/accessibility-in-der-digital-gestuetzten-hochschullehre-barrierefreie-lehr-lern-materialien/
https://digillab.uni-augsburg.de/kursarchiv/accessibility-in-der-digital-gestuetzten-hochschullehre-barrierefreie-lehr-lern-materialien/


 

  

Deutschland durch gute 
Antidiskriminierungsrege-

lungen nach vorne bringen 

Berlin (kobinet) „Deutschland nach vorne brin-

gen“, so lautete das Motto der Fachkonferenz 

der Antidiskriminierungsstelle des Bundes, die 

am 20. April in Berlin stattfand. Im Zentrum 

stand die Reform des Allgemeinen Gleichbe-

handlungsgesetzes (AGG). Der Einladung zur 

Fachtagung der Antidiskriminierungsstelle des 

Bundes folgten über 400 Gäste. So viele wie 

noch nie zuvor. Dass es eine Reform des All-

gemeinen Gleichbehandlungsgesetzes braucht, 

hat bereits eine Evaluierung aus dem Jahr 2016 

gezeigt. Jetzt gäbe es keine Zeit mehr zu verlie-

ren, sagte Ferda Ataman, die Unabhängige Bun-

desbeauftragte für Antidiskriminierung, in ihrer 

Begrüßungsrede, wie es in einem Bericht der 

Antidiskriminierungsstelle des Bundes heißt. 

• Zum Artikel 

https://kobinet-nachrichten.org/2023/04/22/deutschland-durch-gute-antidiskriminierungsregelungen-nach-vorne-bringen/
https://www.studentenwerke.de/sites/default/files/2020-08-21_faq_zulassung_behinderung_2020.pdf


   

  

Bundestag hat Gesetz zur 
Förderung eines inklusiven 
Arbeitsmarkts beschlos-

sen 

BERLIN (kobinet) Mit den Stimmen der Fraktio-

nen der SPD, Bündnis 90/Die Grünen, FDP und 

der Partei die Linke hat der Deutsche Bundes-

tag gestern nachmittags den Gesetzentwurf der 

Regierungskoalition zur Förderung eines inklu-

siven Arbeitsmarkts gebilligt. Kern der Ausspra-

chen war die übereinstimmende Aussage, dass 

über einen guten Gesetzentwurf zu entschei-

den ist, in dessen Inhalt auch in den folgenden 

Jahren nach den mit diesem Gesetz gemachten 

Erfahrungen weitere Verbesserungen einzu-

arbeiten wären. Die CDU/CSU-Fraktion hatte 

wesentliche Bedenken vorgebracht und stimmte 

gegen den Gesetzentwurf der Regierungskoali-

tion. 

• Zum Artikel 

https://kobinet-nachrichten.org/2023/04/21/bundestag-hat-gesetz-zur-foerderung-eines-inklusiven-arbeitsmarkts-beschlossen/
https://www.studentenwerke.de/sites/default/files/2020-08-21_faq_zulassung_behinderung_2020.pdf


allgemeine 
informationen

 

  

 

EUTB: Neu angelegter Be-
ratungsatlas informiert 
über örtliche Teilhabebe-

ratungsstellen 

Wenn Studierende mit Behinderungen und chro-

nischen Krankheiten Fragen z.B. zum Persön-

lichen Budget, zur Organisation von Pflege oder 

der Beantragung eines Schwerbehindertenaus-

weises haben, wird Fachwissen benötigt, das 

nur ausnahmsweise ausreichend in den Bera-

tungsstellen der Hochschulen und Studieren-

denwerken vorhanden ist. In derartigen Fällen 

kann auf die Expertise der bundesweit ca. 500 

Beratungsstellen der Ergänzenden unabhängi-

gen Teilhabeberatung (EUTB) verwiesen werden, 

deren Beratungsangebote i.d.R. auf dem Peer 

Counseling Konzept beruhen. Fachlich werden 

die EUTB durch die bundesweit agierende Fach-

stelle Teilhabeberatung unterstützt. Ein neu an-

gelegter Beratungsatlas hilft bei der Suche nach 

einem passenden Angebot. Bei der Auswahl gibt 

es für Ratsuchende keine örtlichen oder sach-

lichen Einschränkungen. 

• Beratungsatlas der EUTB 

• Fachstelle Teilhabebera-
tung 

https://www.teilhabeberatung.de/beratung/beratungsangebote-der-eutb
https://www.teilhabeberatung.de/
https://www.teilhabeberatung.de/
https://www.studentenwerke.de/sites/default/files/2020-08-21_faq_zulassung_behinderung_2020.pdf


 
  

 
 

  

  

Krankenkasse lehnt An-
trag auf Leistungen ab: So-
zialverband VdK erklärt 
Widerspruchs- und Klage-

fristen 

Nicht selten werden Anträge auf Hörgeräte, 

Übernahme von Fahrtkosten oder Psychothera-

pie von der Krankenkasse abgelehnt. Wie das 

Widerspruchs- und Klageverfahren abläuft und 

welche Fristen der*die Antragstellende einer-

seits und die Gesetzliche Krankenversicherung 

andererseits einzuhalten haben, erklärt der So-

zialverband VdK in seiner Zeitung. 

• VdK: „Keine Angst vor Wi-
derspruch“ 

Kompetenzzentren Selbst-
bestimmt Leben NRW: Neuer 
Wegweiser Barrierefrei-

heit 

Die Kompetenzzentren Selbstbestimmt Leben 

in Nordrhein-Westfalen (KSL NRW) haben ge-

meinsam mit der Agentur Barrierefrei NRW eine 

Orientierungshilfe erstellt, wie Barrierefreiheit in 

verschiedenen Lebensbereichen und für Men-

schen mit unterschiedlichen Behinderungen 

umgesetzt werden kann. Fünf Erklärvideos er-

gänzen das Angebot. 

• Wegweiser Barrierefreiheit 

• Erklärvideos 

https://www.studentenwerke.de/sites/default/files/2020-08-21_faq_zulassung_behinderung_2020.pdf
https://www.studentenwerke.de/sites/default/files/2020-08-21_faq_zulassung_behinderung_2020.pdf


 
 

  

 

Uniklinik Bonn, Kindernetz-
werk e. V. und Medizinische 
Hochschule Hannover: 
erste Social Media App für 
Menschen mit chronischen 
und seltenen Erkrankungen 
oder Behinderungen 

Die Forscher*innen entwickeln derzeit im Ver-

bund mit der Behindertenselbsthilfe www.unra-

re.me, die erste Social Media App für Menschen 

mit chronischen und seltenen Erkrankungen 

oder Behinderungen. Sie soll Betroffene – mit 

und ohne Diagnose – miteinander und mit Pro-

fis aus Gesundheitsberufen zusammenbringen. 

Aktuell dauert es noch immer durchschnittlich 

sieben Jahre - so die Fachleute - bis bei einer 

seltenen Erkrankung eine Diagnose gestellt 

wird. Fehlende Diagnosen führen auch im Hoch-

schulkontext regelmäßig dazu, dass Studieren-

de ihr Recht auf Nachteilsausgleich nicht oder 

nur mit hohem persönlichen Aufwand umsetzen 

können. Leider seien bestehende Hilfsangebo-

te und Therapien oft nicht bekannt, Betroffene 

nicht miteinander vernetzt. In den weiteren 

Ausbaustufen der App wird ein Dialog auch mit 

und unter Spezialist*innen möglich werden. Die 

Entwickler*innen weisen darauf hin, dass un-

rare.me nach aktuellen Sicherheitsstandards 

und entlang strengster Datenschutzvorgaben 

in Deutschland entwickelt werde und keinerlei 

finanzielle Interessen verfolge. Das Projekt wird 

durch das Bundesministerium für Gesundheit 

gefördert. Interessierte können sich ab sofort 

registrieren und informieren. 

• PM Uniklinik Bonn 

• Link zu unrare.me 

https://www.ukbnewsroom.de/tag-der-seltenen-erkrankungen/
https://oer.vhb.org/edu-sharing/components/collections?viewType=1&id=e9d9d5fa-aec8-4c70-afb9-e643aa8e7bf3
https://www.unrare.me/
www.unra


 

Psychologische Hoch-
schule Berlin + Deutsche 
Angsthilfe e.V.: Neue Angst-
Selbsthilfe-App „a-friend“ 
am Start 

An der Psychologischen Hochschule Berlin wur-

de in den letzten Jahren unter Mitwirkung der 

Deutschen Angst Hilfe und finanziert durch die 

DAK Krankenversicherung die Angst-Selbsthil-

fe-App „a-friend“ entwickelt. a-friend soll dabei 

unterstützen, sich mit den eigenen Ängsten 

auseinanderzusetzen - am besten im Verbund 

mit anderen Nutzer*innen. „Seniors“ geben als 

Peers auf Anfrage Feedback und unterstützen 

bei der Vorbereitung der Übungen. Außerdem 

sind sie Ansprechpartner*innen bei Konflikten 

und sorgen dafür, dass die „Communityregeln“ 

eingehalten werden. Die laufende Begleitfor-

schung hat zum Ziel, die Wirksamkeit zu über-

prüfen und die App noch besser an die Bedürf-

nisse der Nutzer*innen anzupassen. Aktuell wird 

das Projekt durch das BMBF gefördert. 

• Informationen zu a-friend 
(inkl. Informationen zum 
Datenschutz) 

https://a-friend.org/
https://a-friend.org/
https://a-friend.org/


  

  

 

Uni Köln + Internationale 
Hochschule Düsseldorf: 
Projekt lrs:hub - digitale 
Selbsthilfe für Studieren-
de mit Legasthenie 

Das Projekt lrs:hub ist im September 2022 ge-

startet - damals noch unter dem Namen FeLS. 

Der Ansatz ist, Studierende mit Kompetenzpro-

blemen im Lese-Rechtschreibbereich während 

ihres Studiums - im Sinne der angeleiteten 

Selbsthilfe - zu unterstützen und zu begleiten. 

Damit das Netzwerk weiter ausgebaut werden 

kann und dadurch noch mehr betroffene Studie-

rende erreicht werden können, bieten die Pro-

jektverantwortlichen Multiplikator*innen einen 

ca. 60minütigen kostenfreien „lrs:hub-Inputvor-

trag“ oder die Vorbereitung einer Info-Rundmail 

für Studierende an. lrs:hub ist ein Förderprojekt 

der Techniker Krankenkasse NRW in Zusam-

menarbeit mit dem NRW-Landesverband Stu-

dieren mit LRS e.V. 

• Projektseite lrs:hub 

• Anfragen Input-Vortrag 

• Mailvorlage für Studierend-
de 

https://lrs-hub.de/
https://lrs-hub.de/termin/
https://lrs-hub.de/mailvorlage/
https://lrs-hub.de/mailvorlage/


 

  

Spiegel: „Ängste und De-
pressionen bei Studieren-
den - Die Probleme sind kom-
plexer geworden, die Not 
größer“ 

Die Corona-Pandemie ist vorbei, das Leben auf 

den Campus zurückgekehrt. Trotzdem erleben 

die psychosozialen Beratungsstellen der Studie-

rendenwerke einen Ansturm. Warum? - Befragt 

wurde Pablo Kilian, Leiter der Psychotherapeu-

tischen Beratungsstelle des Studentenwerks 

Leipzig. 
• Zum Artikel 

https://www.spiegel.de/start/psychosoziale-beratung-an-hochschulen-die-not-ist-groesser-geworden-a-10f2ba06-4583-4e90-b303-74f9bb4d4585


Termine

  

 

 

Tag der Begegnung 2023: 

Neue Themenwelt „Vielfalt 

und Gerechtigkeit“ 

Am Samstag, 17. Juni 2023, findet ab 11 Uhr 

wieder der LVR-Tag der Begegnung statt, Euro-

pas größtes Fest für Menschen mit und ohne 

Behinderung, und zwar erstmals auf den eige-

nen Flächen in Köln-Deutz am Kennedy-Ufer. 

Das LVR-Dezernat Soziales präsentiert sich in 

diesem Jahr an seinem Stand mit einem Upcyc-

ling-Projekt, das unterstützt wird von den Alexia-

ner Werkstätten Köln und den Gemeinnützigen 

Werkstätten Köln. Eine Ausstellung der Kompe-

tenzzentren Selbstbestimmt Leben NRW widmet 

sich zudem dem Thema „Persönliches Budget“. 

• weitere Informationen 

https://www.studentenwerke.de
https://inklusion-erleben.lvr.de/de/nav_main/dertagderbegegnung/tag_der_begegnung.html



